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Kirche

die Mädels in diesen 14 Tagen keinen PC 
und Gameboy vermisst haben …
BiBo freut sich auf den Rückblickabend. 
Wird er eingeladen, so ist er gerne mit  
vor Ort. Georges Küng 

Bald sind vier Wochen der sechs­
wöchigen Sommerferien vorbei.  
Der Wiederbeginn – egal, ob in Schu­
le, Büro oder Werkstatt – naht. Eine 
beliebte Möglichkeit für Kinder und 
Jugendliche, einen Teil der Sommer­
ferien zu verbringen, sind die Lager 
von Blauring und Pfadi.

Wir haben in den beiden letzten Aus­
gaben (wie auch in dieser Nummer) über 
die beiden Wildensteiner Wölflileiter  
Philippe Troendle und David Iberg berich­
tet, welche eine 14­tägige Velorundfahrt 
unternommen und dabei das Pfadi­ und 
das Blauringlager besucht haben und mit  
vielen, bleibenden Eindrücken von ihrer 
«Tour de Suisse» nach Therwil heimge­
kehrt sind.

Doch nicht nur Jungs erleben viel … auch 
die Mädels hatten ganz tolle Ferienwo­
chen. Tamina Graber vom Leitungsteam 
Blauring Therwil schickte uns folgende 
Zeilen, welche wir gerne authentisch pub­
lizieren. Und lassen dafür Fotos sprechen, 
denn diese sagen mehr als Worte aus.

«Wir haben gewonnen! Das zweiwöchi­
ge Blauringlager ist leider schon wieder 
vorbei. 
Die 46 Kinder und 15 Leiterinnen genos­
sen unter dem Motto ‹Sie haben gewon­
nen!› die Zeit in Adelboden. Mit unse­
rem Luxusschiff besuchten wir Arielle, 
eine Schatzinsel, Hollywood, Nibizza 
und noch viele andere Destinationen. 
Wir sangen, machten Geländespiele, 
kochten, verkleideten uns, bauten Bade­
wannen und Schlitten und tanzten im 
und um das Partyauto. Nun sind wir  
wieder wohlbehalten, und mit vielen  
Erinnerungen, zu Hause. Und freuen  

uns schon auf den Rückblickabend am 
16. September.»

Blauring, Jungwacht und Pfadi leisten  
Jugendarbeit, die unbezahlbar ist. Junge 

Leute, oft noch selber im Jugendalter, en­
gagieren sich für Jüngere und «Kleine», 
damit diese unbeschwerte Stunden ver­
bringen können. In der Natur, losgelöst 
von einer Technologie (ein Schelm, wer  

da an Computer, Internet und iPods und 
iPhones denkt …), die zumindest hinter­
fragt werden darf. Im Wissen, dass das 
Rad der Zeit nicht mehr zurückgedreht 
werden kann. Aber ich bin sicher, dass  

Die Blauring-Mädchen kehrten wohlbehalten nach Hause zurück

FDP Therwil
Unser Kandidat für das  
Gemeindepräsidium, Reto Wolf

Reto Wolf kandidiert 
nach neun Jahren als 
Gemeinderat für das 
Amt des Gemeinde­
präsidenten. FDP­
Co­Präsidentin Vreni 
Lüscher hat ihn zu 

wichtigen Themen in diesem Zusammen­
hang befragt:

VL: Reto, du leitest ein Pflegeheim 
mit 135 Mitarbeiterinnen und Mitar­
beitern. Bleibt da noch Zeit für das 
Amt des Gemeindepräsidenten?
RW: Es ist in der Tat so, dass ich eine an­
spruchsvolle Führungsfunktion im Pfle­
geheim Obesunne in Arlesheim ausübe. 
Glücklicherweise kann ich mein Arbeits­
pensum auf 80% reduzieren, wenn ich 
gewählt werde. Damit bleibt genügend 
Zeit, um Aufgaben in der Gemeinde zu 
übernehmen, die unter der Woche an­
fallen.
Mit Jahresarbeitszeit habe ich die Mög­
lichkeit, dann zur Verfügung zu stehen, 
wenn es mich braucht. Diese Lösung ist 
jedoch nur möglich, weil ich in der 
Obesunne über ein bewährtes Lei­
tungsteam verfüge und somit das Tages­
geschäft auch ohne mich läuft.

VL: Aber zu Hause wartet doch auch 
noch Arbeit mit zwei kleinen Kindern. 
Wie habt Ihr das gelöst?
RW: Lara und Gian sind tatsächlich in ei­
nem anspruchsvollen Alter. Meine Frau 
konzentriert sich momentan auf die  

FDP­Grillabend 
Am Donnerstag, 11. August, ab 18.30 
Uhr trifft sich die FDP im Schützenhaus 
zum traditionellen sommerlichen Grillie­
ren – dieses Jahr im Zeichen der bevor­
stehenden Wahlen, aber auch einfach im 
Zeichen der Gemütlichkeit. Wir freuen 
uns, wenn möglichst viele unserer Mit­
glieder dabei sind und viele Gäste mit­
bringen, um u.a. mit Heiner Schärrer 
nochmals Rückschau zu halten und mit 
Reto Wolf, der sich erfreulicherweise der 
Wahl zum neuen Gemeindepräsidenten 
stellt, in die Zukunft zu blicken. 
Für eine Anmeldung (entweder per E­Mail 
an praesidium@fdp­therwil.ch oder per 
Brief an Postfach 165, 4106 Therwil) ist  
es noch immer nicht zu spät.

FDP. Die Liberalen, Sektion Therwil
Vreni Lüscher, Co­Präsidentin

Weitere Informationen unter www.fdp­
therwil.ch und www.reto.wolf.ch.

Ehrung für eine Therwilerin
Die «Vereinigung für eine starke Region 
Basel/Nordwestschweiz» verleiht der frü­
heren FDP­Landrätin und langjährigem 
Mitglied der Gemeindekommission Rita 
Kohlermann den Anerkennungspreis 
2011. Dieser wird an Personen verliehen, 
die sich in der Zusammenarbeit über die 
Kantonsgrenzen hinaus verdient gemacht 
haben. Rita Kohlermann präsidierte wäh­
rend Jahren den Kinderspitalrat und er­
hält nun Anerkennung für ihre grossen 
Verdienste um die Realisierung des  
gemeinsamen Universitäts­Kinderspitals 
beider Basel (UKBB). 
Das nach langjährigen Vorbereitungen 
Anfang 2011 am neuen Standort eröff­
nete UKBB ist ein Vorzeigebeispiel für  
eine gelungene Kantonsgrenzen über­
greifende Zusammenarbeit in der Nord­
westschweiz. 
Wir danken Rita Kohlermann für ihr lang­
jähriges Engagement für unsere Gemein­
de, für unseren Kanton, für die Region 
Nordwestschweiz und gratulieren herzlich 
zum Anerkennungspreis 2011.

FDP. Die Liberalen, Sektion Therwil

Stille Wahl eines Mit-
glieds in die Kirchen-
pflege gemäss  
KGS Art. 4.1. Art. 86
Der Kirchenrat erwahrt die stille Wahl von 
Frank Mettler, Ettingen. Er ist für den 
Rest der Amtsperiode bis 31.12.2012 als 
Mitglied der Kirchenpflege gewählt. Wir 
gratulieren ihm herzlich und wünschen 
ihm viel Befriedigung in seinem Amt.

Sachbeschädigungen an 
den kirchlichen Gebäuden
Leider haben Vandalen die Ferienzeit be­
nutzt, mit Schmierereien Kirche, Kinder­
garten und Kirchmatt zu beschädigen. 
Zudem wurde ein Loch ins Kirchendach 
gebrannt. Wir haben Strafanzeige erstat­
tet. Wir bitten einerseits die Verursachen­
den, sich zu melden und dringend weitere 
Beschädigungen zu unterlassen, andrer­
seits rufen wir die Bevölkerung auf, allfäl­

Gemeindepräsidentenwahl 
4. September
Was Sie von mir noch wissen sollten …
Politik und Humor

Politik und Humor 
sind zwei Dinge, die 
sich schlecht ver­
tragen. Politik ist 
schliesslich nicht et­
was zum Lachen. Ich 
habe seinerzeit im 
Landrat bereits er­
fahren, dass Politik 

tierisch ernst sein kann. Ironie und lus ­
tige Sprüche haben hier nichts zu suchen. 
Man will schliesslich wissen, woran man 
ist. Klare Aussagen sind gefragt.
Ich bin aber ein humorvoller Mensch,  
der gerne mal einen Spruch macht. Für 
Leute, die mich nicht kennen, ist es des­
halb nicht immer einfach, meine Aussa­
gen einzuordnen. In der Gemeindepolitik 
hatte ich damit allerdings selten Proble­

heissen wir dazu herzlich willkommen! 
Ebenso alle Kinder, die mit diesem öku­
menischen Gottesdienst das neue Schul­
jahr beginnen möchten. Musikalisch wird 
der Gottesdienst vom ökiko gestaltet.

Juliane Hartmann, Jutta Achhammer 
und ein grosses Vorbereitungsteam

Stellenwechsel in der 
Wegbegleitung Leimental
Wer neue Wege gehen will, muss alte Pfa­
de verlassen. Ich möchte in Zukunft meine 
selbstständige Arbeit als Therapeutin in 
eigener Praxis ausbauen und so nochmals 
neue berufliche Wege einschlagen. Da­
rum habe ich mich entschlossen, meine 
Tätigkeit als Kontaktstellenleiterin bei 
Wegbegleitung Leimental in Therwil zum 
30. November 2011 zu beenden. Dieser 
Entschluss ist mir nicht leicht gefallen, 
aber der Zeitpunkt scheint mir nun doch 
der Richtige zu sein. Bereits heute bedan­
ke ich mich bei all jenen, die geholfen ha­
ben, dass Wegbegleitung sich so schnell 
und gut im Leimental etablieren konnte. 
Ich wünsche dem Projekt, dass es weiter­
hin mit engagierten Freiwilligen arbeiten 
kann und dadurch der Alltag für viele 
Menschen lichtvoller wird.

Inge Danke, Kontaktstellenleitung 
Wegbegleitung Leimental

Nachfolge von Inge Danke 
bei Wegbegleitung  
Leimental
Mit grossem Bedauern haben wir von  
Inge Dankes Entscheidung, uns auf Ende 
November zu verlassen, Kenntnis genom­
men. In den sechs Jahren ihrer engagier­
ten Tätigkeit zunächst für Wegbegleitung 
Therwil, dann für Wegbegleitung Leimen­
tal, ist es wesentlich Inges Einsatz und  
ihrem zwischenmenschlichen Geschick zu 
verdanken, dass dieses junge ökumeni­

sche Projekt so rasch grossen Anklang in 
unseren vier Dörfern gefunden hat. 
Die Begleitkommission wird auf Ende 
Sommerferien die Stelle ausschreiben und 
hofft, zum 1. November eine geeignete 
Nachfolgerin/einen geeigneten Nachfol­
ger präsentieren zu können. Wir sind Inge 
sehr dankbar, dass sie uns zugesagt hat, 
so lange für Wegbegleitung Leimental  
tätig zu bleiben, bis wir die richtige Per­
son gefunden haben. Und ganz sicher 
werden wir Inge dann zu gegebener Zeit 
herzlich verabschieden. Schon heute wün­
schen wir ihr für ihre beruflichen Pläne 
sowie ihr persönliches Leben alles Gute 
und Gottes Segen. Im Namen der Begleit­
kommission Elke Kreiselmeyer

lige Beobachtungen uns (Telefon 079 245 
26 16) oder der Polizei zu melden. Vielen 
Dank.  Annemarie Marbet, Verwalterin

Familienarbeit und hält mir damit den 
Rücken frei. Da ihr Vater Gemeindeprä­
sident in einer Leimentalergemeinde 
war, kann sie gut beurteilen, was dies 
bedeutet. Zudem ist der Arbeitsanfall im 
Gemeinderat nicht immer gleich hoch, 
so dass es z.B. während der Schulferien 
Möglichkeiten gibt, vermehrt mit der  
Familie zusammen zu sein, insbesondere 
auch während des Tages. So bin ich über­
zeugt, die richtige Balance zwischen  
Beruf, Familie und Politik zu finden.

Weitere Interviews werden folgen, und 
mehr zu Reto Wolf steht im Internet unter 
www.retowolf.ch – weil ihm Therwil am 
Herzen liegt.

FDP. Die Liberalen, Sektion Therwil
Vreni Lüscher, Co­Präsidentin
www.fdp­therwil.ch
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